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Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE)

Konsultation in Arnoldshain zum Thema 
Kirchengemeinschaft

Statement der TeilnehmerInnen

Vom 15. bis 19. September 2010 trafen sich 36 Theologinnen und 
Theologen aus Europa und anderen Kontinenten in Arnolds hain zu einer 
Konsultation zum Thema „Die GEKE als Gemeinschaft von Kirchen“. 
Veranstalter waren die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau und der 
Fachkreis Ökumene der GEKE. 

Die Leuenberger Konkordie gebraucht den Begriff Kirchengemein-
schaft in programmatischer Weise. Seine ökumenische Bedeutung wird in Die 
Kirche Jesu Christi expliziert. Was aber kennzeichnet dieses spezifische Modell 
von Einheit, das sich zwischen reformierten, lutherischen, methodistischen 
und anderen Kirchen der Reformation bewährt hat? In welchen Bereichen gibt 
es ungeklärte Fragen, an denen theologisch weiter gearbeitet werden muss? 

In den Referaten und Diskussionen der Konsultation kristallisierten 
sich folgende zentrale Themen heraus:

Kirchengemeinschaft reformatorischer Kirchen gründet in der gemein-1. 
samen Teilhabe an Wort und Sakrament. Darin hat die Kirchengemein-
schaft ekklesialen Charakter. Kann man darauf aufbauend sagen, dass 
die GEKE als Gemeinschaft ihrer Mitgliedskirchen selber eine sichtbare 
Gestalt der einen Kirche ist? Oder wäre es angemessener, von „ekklesialer 
Qualität“ der GEKE zu reden? Diese Fragen betreffen das Verhältnis 
der GEKE zu ihren Mitgliedskirchen einerseits, zu den konfessionellen 
Weltbünden und zu ökumenischen Organisationen andererseits. Hier 
besteht Klärungsbedarf. 
Dankbar wurde in der Konsultation festgestellt, dass die kontinuierlichen2.  
Lehrgespräche der GEKE zu einer Festigung und Vertiefung der Ge-
meinschaft geführt haben. In ihnen zeigt sich zugleich, dass sich die 
Übereinstimmung im Verständnis des Evangeliums in einer Vielfalt von 
Lehrgestalten ausdrücken kann. Kirchenge meinschaft wird nicht trotz, 
sondern durch und in dieser Vielfalt verwirklicht. Kann sich die GEKE in 
diesem Sinne als eine dynamische Bekenntnisgemeinschaft verstehen?




